
VINETA

Zwischen den Kriegen
Drei Theaterprojekte

3. Studienjahr Regie | 3. Studienjahr Schauspiel
1. Studienjahr Dramaturgie | weitere Gäste



Jonny scrollt. Jonny sieht: Die Welt geht unter. Vineta ist schon versun-
ken. Das war vor ein paar Jahrhunderten, und irgendwie geht trotzdem 
alles weiter wie zuvor. Jonny will einfach nur leben, aber das wird schwie-
rig, wenn die anderen beim Leben, Lieben, Lachen nicht mitmachen. 
Überhaupt sind alle ein bisschen vergesslich – aber wer muss sich schon 
erinnern? Scrollen Sie weiter, hier gibt es nichts zu sehen! 
�
Es spielen Theresa Dobersberger (sie/they), Frederik Krischer (er/ihm), 
Melanie Nguyên Pietsch (sie/ihr), Irma Rerikh (sie/ihr), M. Amin Zariouh 
Regie Pino Pertl (er/ihm) Dramaturgie Linus Lenke (er/ihm) Bühne Lio 
Mittel (er/ihm)*, Melanie Schall (sie/ihr)* Kostüm Amelie Hager (sie/ihr)* 
Sound Max Reichert (er/ihm)** Assistenz Jonas Kempe (er/ihm)** 
*Hochschule Hannover | **Gast | Titelmotiv: Lio Mittel

�
Abendkasse (Foyer) 30 Minuten vor Beginn Eintritt 10,– €, ermäßigt 5,– € 
Anmeldung empfohlen über karten@adk-bw.de Infos zur Barrierefrei-
heit www.adk-bw.de Projektdozent*innen Christina Rast (Regie), Wulf 
Twiehaus (Schauspiel), Anna Haas (Dramaturgie), Dorien Thomsen 
(Szenografie)
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drei theaterprojekte
13. bis 15.05.26 | 18 Uhr | ADK
�
Perfektionistischer Körperkult, wachsender Faschismus, fragile 
Freiheiten und sich stark wandelnde Medien- und Kulturräume: 
Deutschland zwischen 1918 und 1933 scheint heute wieder be-
unruhigend aktuell.  Ausgehend von diesen Parallelen fragen 
drei Theaterstücke, wie sich die Systeme, in denen wir leben, in 
unsere Körper und Gedanken einschreiben. Wie ist es möglich, 
internalisierte Strukturen zu erkennen und aufzubrechen? Wo 
fängt Widerstand an, wann wird er sichtbar? Und wie viel halten 
wir eigentlich aus, bevor Gegenwehr zur absoluten Notwendig-
keit wird?
�

»1984«
Pia Karius
»Rocco the Razor vs. Die Dogge:
Fäuste für die Revolutionen?«
Luca Heinrich
»Vineta«
Pino Pertl
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